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1) Geltungsbereich
1.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend "AGB") der Still Solutions UG (
haftungsbeschränkt) (nachfolgend "Verkäufer"), gelten für alle Verträge über die Lieferung von Waren, die ein
Verbraucher oder Unternehmer (nachfolgend „Kunde“) mit dem Verkäufer hinsichtlich der vom Verkäufer in
seinem Online-Shop dargestellten Waren abschließt. Hiermit wird der Einbeziehung von eigenen
Bedingungen des Kunden widersprochen, es sei denn, es ist etwas anderes vereinbart.
1.2 Für Verträge über die Lieferung von Gutscheinen gelten diese AGB entsprechend, sofern insoweit nicht
ausdrücklich etwas Abweichendes geregelt ist.
1.3 Verbraucher im Sinne dieser AGB ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt,
die überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden
können. Unternehmer im Sinne dieser AGB ist eine natürliche oder juristische Person oder eine rechtsfähige
Personengesellschaft, die bei Abschluss eines Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer gewerblichen oder
selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt.
1.4 Gegenstand des Vertrages kann – je nach Produktbeschreibung des Verkäufers - sowohl der Bezug von
Waren im Wege einer Einmallieferung als auch der Bezug von Waren im Wege einer dauerhaften Lieferung
(nachfolgend „Abonnementvertrag“) sein. Beim Abonnementvertrag verpflichtet sich der Verkäufer, dem
Kunden die vertraglich geschuldete Ware für die Dauer der vereinbarten Vertragslaufzeit in den vertraglich
geschuldeten Zeitintervallen zu liefern.
2) Vertragsschluss

2.1 Die im Online-Shop des Verkäufers enthaltenen Produktbeschreibungen stellen keine verbindlichen
Angebote seitens des Verkäufers dar, sondern dienen zur Abgabe eines verbindlichen Angebots durch den
Kunden.
2.2 Der Kunde kann das Angebot über das in den Online-Shop des Verkäufers integrierte Online-Bestellformular
abgeben. Dabei gibt der Kunde, nachdem er die ausgewählten Waren in den virtuellen Warenkorb gelegt und
den elektronischen Bestellprozess durchlaufen hat, durch Klicken des den Bestellvorgang abschließenden
Buttons ein rechtlich verbindliches Vertragsangebot in Bezug auf die im Warenkorb enthaltenen Waren ab.
Ferner kann der Kunde das Angebot auch telefonisch, per Fax oder per E-Mail gegenüber dem Verkäufer
abgeben.
2.3 Der Verkäufer kann das Angebot des Kunden innerhalb von fünf Tagen annehmen, - indem er dem Kunden
eine schriftliche Auftragsbestätigung oder eine Auftragsbestätigung in Textform (Fax oder E-Mail) übermittelt,
wobei insoweit der Zugang der Auftragsbestätigung beim Kunden maßgeblich ist, oder - indem er dem Kunden
die bestellte Ware liefert, wobei insoweit der Zugang der Ware beim Kunden maßgeblich ist, oder - indem er
den Kunden nach Abgabe von dessen Bestellung zur Zahlung auffordert. Liegen mehrere der vorgenannten
Alternativen vor, kommt der Vertrag in dem Zeitpunkt zustande, in dem eine der vorgenannten Alternativen
zuerst eintritt. Die Frist zur Annahme des Angebots beginnt am Tag nach der Absendung des Angebots durch
den Kunden zu laufen und endet mit dem Ablauf des fünften Tages, welcher auf die Absendung des Angebots
folgt. Nimmt der Verkäufer das Angebot des Kunden innerhalb vorgenannter Frist nicht an, so gilt dies als
Ablehnung des Angebots mit der Folge, dass der Kunde nicht mehr an seine Willenserklärung gebunden ist.
2.4 Bei Auswahl einer von PayPal angebotenen Zahlungsart erfolgt die Zahlungsabwicklung über den
Zahlungsdienstleister PayPal (Europe) S.à r.l. et Cie, S.C.A., 22-24 Boulevard Royal, L-2449 Luxembourg (im
Folgenden: „PayPal“), unter Geltung der PayPal-Nutzungsbedingungen, einsehbar unter
https://www.paypal.com/de/webapps/mpp/ua/useragreement-full oder - falls der Kunde nicht über ein PayPal-
Konto verfügt – unter Geltung der Bedingungen für Zahlungen ohne PayPal-Konto, einsehbar unter
https://www.paypal.com/de/webapps/mpp/ua/privacywax-full. Zahlt der Kunde mittels einer im Online-
Bestellvorgang auswählbaren von PayPal angebotenen Zahlungsart, erklärt der Verkäufer schon jetzt die
Annahme des Angebots des Kunden in dem Zeitpunkt, in dem der Kunde den den Bestellvorgang
abschließenden Button anklickt.
2.5 Bei der Abgabe eines Angebots über das Online-Bestellformular des Verkäufers wird der Vertragstext nach
dem Vertragsschluss vom Verkäufer gespeichert und dem Kunden nach Absendung von dessen Bestellung in
Textform (z. B. E-Mail, Fax oder Brief) übermittelt. Eine darüber hinausgehende Zugänglichmachung des
Vertragstextes durch den Verkäufer erfolgt nicht. Sofern der Kunde vor Absendung seiner Bestellung ein
Nutzerkonto im Online-Shop des Verkäufers eingerichtet hat, werden die Bestelldaten auf der Website des
Verkäufers archiviert und können vom Kunden über dessen passwortgeschütztes Nutzerkonto unter Angabe
der entsprechenden Login-Daten kostenlos abgerufen werden.
2.6 Vor verbindlicher Abgabe der Bestellung über das Online-Bestellformular des Verkäufers kann der Kunde
mögliche Eingabefehler durch aufmerksames Lesen der auf dem Bildschirm dargestellten Informationen
erkennen. Ein wirksames technisches Mittel zur besseren Erkennung von Eingabefehlern kann dabei die
Vergrößerungsfunktion des Browsers sein, mit deren Hilfe die Darstellung auf dem Bildschirm vergrößert wird.
Seine Eingaben kann der Kunde im Rahmen des elektronischen Bestellprozesses so lange über die üblichen
Tastatur- und Mausfunktionen korrigieren, bis er den den Bestellvorgang abschließenden Button anklickt.
2.7 Für den Vertragsschluss steht ausschließlich die deutsche Sprache zur Verfügung.
2.8 Die Bestellabwicklung und Kontaktaufnahme finden in der Regel per E-Mail und automatisierter
Bestellabwicklung statt. Der Kunde hat sicherzustellen, dass die von ihm zur Bestellabwicklung angegebene E-
Mail-Adresse zutreffend ist, so dass unter dieser Adresse die vom Verkäufer versandten E-Mails empfangen
werden können. Insbesondere hat der Kunde bei dem Einsatz von SPAM-Filtern sicherzustellen, dass alle vom
Verkäufer oder von diesem mit der Bestellabwicklung beauftragten Dritten versandten E-Mails zugestellt werden
können.
3) Widerrufsrecht
3.1 Verbrauchern steht grundsätzlich ein Widerrufsrecht zu.
3.2 Nähere Informationen zum Widerrufsrecht ergeben sich aus der Widerrufsbelehrung des Verkäufers.
3.3 Das Widerrufsrecht gilt nicht für Verbraucher, die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses keinem Mitgliedstaat
der Europäischen Union angehören und deren alleiniger Wohnsitz und Lieferadresse zum Zeitpunkt des
Vertragsschlusses außerhalb der Europäischen Union liegen.
4) Preise und Zahlungsbedingungen
4.1 Sofern sich aus der Produktbeschreibung des Verkäufers nichts anderes ergibt, handelt es sich bei den
angegebenen Preisen um Gesamtpreise, die die gesetzliche Umsatzsteuer enthalten. Gegebenenfalls
zusätzlich anfallende Liefer- und Versandkosten werden in der jeweiligen Produktbeschreibung gesondert
angegeben.
4.2 Bei Lieferungen in Länder außerhalb der Europäischen Union können im Einzelfall weitere Kosten anfallen,
die der Verkäufer nicht zu vertreten hat und die vom Kunden zu tragen sind. Hierzu zählen beispielsweise
Kosten für die Geldübermittlung durch Kreditinstitute (z.B. Überweisungsgebühren, Wechselkursgebühren)
oder einfuhrrechtliche Abgaben bzw. Steuern (z.B. Zölle). Solche Kosten können in Bezug auf die
Geldübermittlung auch dann anfallen, wenn die Lieferung nicht in ein Land außerhalb der Europäischen Union
erfolgt, der Kunde die Zahlung aber von einem Land außerhalb der Europäischen Union aus vornimmt.
4.3 Die Zahlungsmöglichkeit/en wird/werden dem Kunden im Online-Shop des Verkäufers mitgeteilt.
4.4 Ist Vorauskasse per Banküberweisung vereinbart, ist die Zahlung sofort nach Vertragsabschluss fällig,
sofern die Parteien keinen späteren Fälligkeitstermin vereinbart haben.
4.5 Bei Auswahl der Zahlungsart „PayPal Credit“ (Ratenzahlung via PayPal) tritt der Verkäufer seine
Zahlungsforderung an PayPal ab. Vor Annahme der Abtretungserklärung des Verkäufers führt PayPal unter
Verwendung der übermittelten Kundendaten eine Bonitätsprüfung durch. Der Verkäufer behält sich vor, dem
Kunden die Zahlungsart „PayPal Credit“ im Falle eines negativen Prüfungsergebnisses zu verweigern. Wird die
Zahlungsart „PayPal Credit“ von PayPal zugelassen, hat der Kunde den Rechnungsbetrag zu den vom
Verkäufer festgelegten Konditionen, die ihm im Online-Shop des Verkäufers mitgeteilt werden, an PayPal zu
bezahlen. Er kann in diesem Fall nur an PayPal mit schuldbefreiender Wirkung leisten. Der Verkäufer bleibt
jedoch auch im Falle der Forderungsabtretung zuständig für allgemeine Kundenanfragen z. B. zur Ware,
Lieferzeit, Versendung, Retouren, Reklamationen, Widerrufserklärungen und -zusendungen oder Gutschriften.
5) Liefer- und Versandbedingungen
5.1 Die Lieferung von Waren erfolgt auf dem Versandweg an die vom Kunden angegebene Lieferanschrift,
sofern nichts anderes vereinbart ist. Bei der Abwicklung der Transaktion ist die in der Bestellabwicklung des
Verkäufers angegebene Lieferanschrift maßgeblich. Abweichend hiervon ist bei Auswahl der Zahlungsart
PayPal die vom Kunden zum Zeitpunkt der Bezahlung bei PayPal hinterlegte Lieferanschrift maßgeblich. 5.2
Scheitert die Zustellung der Ware aus Gründen, die der Kunde zu vertreten hat, trägt der Kunde die dem
Verkäufer hierdurch entstehenden angemessenen Kosten. Dies gilt im Hinblick auf die Kosten für die
Hinsendung nicht, wenn der Kunde sein Widerrufsrecht wirksam ausübt. Für die Rücksendekosten gilt bei
wirksamer Ausübung des Widerrufsrechts durch den Kunden die in der Widerrufsbelehrung des Verkäufers
hierzu getroffene Regelung.
5.3 Der Verkäufer behält sich das Recht vor, im Falle nicht richtiger oder nicht ordnungsgemäßer
Selbstbelieferung vom Vertrag zurückzutreten. Dies gilt nur für den Fall, dass die Nichtlieferung nicht vom
Verkäufer zu vertreten ist und dieser mit der gebotenen Sorgfalt ein konkretes Deckungsgeschäft mit dem
Zulieferer abgeschlossen hat. Der Verkäufer wird alle zumutbaren Anstrengungen unternehmen, um die Ware
zu beschaffen. Im Falle der Nichtverfügbarkeit oder der nur teilweisen Verfügbarkeit der Ware wird der Kunde
unverzüglich informiert und die Gegenleistung unverzüglich erstattet.
5.4 Selbstabholung ist aus logistischen Gründen nicht möglich.
5.5 Gutscheine werden dem Kunden wie folgt überlassen: - per Download - per E-Mail

6) Vertragsdauer und Vertragsbeendigung bei Abonnementverträgen
6.1 Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Ein wichtiger Grund
liegt vor, wenn dem kündigenden Teil unter Berücksichtigung aller Umstände des Einzelfalls und unter
Abwägung der beiderseitigen Interessen die Fortsetzung des Vertragsverhältnisses bis zur vereinbarten
Beendigung oder bis zum Ablauf einer Kündigungsfrist nicht zugemutet werden kann.
6.2 Kündigungen haben schriftlich oder in Textform (z. B. per E-Mail) zu erfolgen.
7) Eigentumsvorbehalt Tritt der Verkäufer in Vorleistung, behält er sich bis zur vollständigen Bezahlung des
geschuldeten Kaufpreises das Eigentum an der gelieferten Ware vor.
8) Mängelhaftung (Gewährleistung)
8.1 Ist die Kaufsache mangelhaft, gelten die Vorschriften der gesetzlichen Mängelhaftung.
8.2 Handelt der Kunde als Verbraucher, so wird er gebeten, angelieferte Waren mit offensichtlichen
Transportschäden bei dem Zusteller zu reklamieren und den Verkäufer hiervon in Kenntnis zu setzen. Kommt
der Kunde dem nicht nach, hat dies keinerlei Auswirkungen auf seine gesetzlichen oder vertraglichen
Mängelansprüche.
9) Einlösung von Aktionsgutscheinen
9.1 Gutscheine, die vom Verkäufer im Rahmen von Werbeaktionen mit einer bestimmten Gültigkeitsdauer
unentgeltlich ausgegeben werden und die vom Kunden nicht käuflich erworben werden können (nachfolgend
"Aktionsgutscheine"), können nur im Online-Shop des Verkäufers und nur im angegebenen Zeitraum eingelöst
werden.
9.2 Aktionsgutscheine können nur von Verbrauchern eingelöst werden.
9.3 Einzelne Produkte können von der Gutscheinaktion ausgeschlossen sein, sofern sich eine entsprechende
Einschränkung aus dem Inhalt des Aktionsgutscheins ergibt.
9.4 Aktionsgutscheine können nur vor Abschluss des Bestellvorgangs eingelöst werden. Eine nachträgliche
Verrechnung ist nicht möglich.
9.5 Pro Bestellung kann immer nur ein Aktionsgutschein eingelöst werden.
9.6 Der Warenwert muss mindestens dem Betrag des Aktionsgutscheins entsprechen. Etwaiges Restguthaben
wird vom Verkäufer nicht erstattet.
9.7 Reicht der Wert des Aktionsgutscheins zur Deckung der Bestellung nicht aus, kann zur Begleichung des
Differenzbetrages eine der übrigen vom Verkäufer angebotenen Zahlungsarten gewählt werden.
9.8 Das Guthaben eines Aktionsgutscheins wird weder in Bargeld ausgezahlt noch verzinst.
9.9 Der Aktionsgutschein wird nicht erstattet, wenn der Kunde die mit dem Aktionsgutschein ganz oder teilweise
bezahlte Ware im Rahmen seines gesetzlichen Widerrufsrechts zurückgibt.
9.10 Der Aktionsgutschein ist nur für die Verwendung durch die auf ihm benannte Person bestimmt. Eine
Übertragung des Aktionsgutscheins auf Dritte ist ausgeschlossen. Der Verkäufer ist berechtigt, jedoch nicht
verpflichtet, die materielle Anspruchsberechtigung des jeweiligen Gutscheininhabers zu prüfen.
10) Einlösung von Geschenkgutscheinen
10.1 Gutscheine, die über den Online-Shop des Verkäufers käuflich erworben werden können (nachfolgend
"Geschenkgutscheine"), können nur im Online-Shop des Verkäufers eingelöst werden, sofern sich aus dem
Gutschein nichts anderes ergibt.
10.2 Geschenkgutscheine und Restguthaben von Geschenkgutscheinen sind bis zum Ende des dritten Jahres
nach dem Jahr des Gutscheinkaufs einlösbar. Restguthaben werden dem Kunden bis zum Ablaufdatum
gutgeschrieben.
10.3 Geschenkgutscheine können nur vor Abschluss des Bestellvorgangs eingelöst werden. Eine nachträgliche
Verrechnung ist nicht möglich.
10.4 Pro Bestellung kann immer nur ein Geschenkgutschein eingelöst werden.
10.5 Geschenkgutscheine können nur für den Kauf von Waren und nicht für den Kauf von weiteren
Geschenkgutscheinen verwendet werden.
10.6 Reicht der Wert des Geschenkgutscheins zur Deckung der Bestellung nicht aus, kann zur Begleichung
des Differenzbetrages eine der übrigen vom Verkäufer angebotenen Zahlungsarten gewählt werden.
10.7 Das Guthaben eines Geschenkgutscheins wird weder in Bargeld ausgezahlt noch verzinst.
10.8 Der Geschenkgutschein ist übertragbar. Der Verkäufer kann mit befreiender Wirkung an den jeweiligen
Inhaber, der den Geschenkgutschein im Online-Shop des Verkäufers einlöst, leisten. Dies gilt nicht, wenn der
Verkäufer Kenntnis oder grob fahrlässige Unkenntnis von der Nichtberechtigung, der Geschäftsunfähigkeit oder
der fehlenden Vertretungsberechtigung des jeweiligen Inhabers hat.
11) Anwendbares Recht
11.1 Für sämtliche Rechtsbeziehungen der Parteien gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter
Ausschluss der Gesetze über den internationalen Kauf beweglicher Waren. Bei Verbrauchern gilt diese
Rechtswahl nur insoweit, als nicht der gewährte Schutz durch zwingende Bestimmungen des Rechts des
Staates, in dem der Verbraucher seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, entzogen wird.
11.2 Ferner gilt diese Rechtswahl im Hinblick auf das gesetzliche Widerrufsrecht nicht bei Verbrauchern, die
zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses keinem Mitgliedstaat der Europäischen Union angehören und deren
alleiniger Wohnsitz und Lieferadresse zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses außerhalb der Europäischen Union
liegen.
12) Gerichtsstand
Handelt der Kunde als Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches
Sondervermögen mit Sitz im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik Deutschland, ist ausschließlicher Gerichtsstand
für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag der Geschäftssitz des Verkäufers. Hat der Kunde seinen Sitz
außerhalb des Hoheitsgebiets der Bundesrepublik Deutschland, so ist der Geschäftssitz des Verkäufers
ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag, wenn der Vertrag oder Ansprüche aus
dem Vertrag der beruflichen oder gewerblichen Tätigkeit des Kunden zugerechnet werden können. Der
Verkäufer ist in den vorstehenden Fällen jedoch in jedem Fall berechtigt, das Gericht am Sitz des Kunden
anzurufen.
13) Alternative Streitbeilegung
13.1 Die EU-Kommission stellt im Internet unter folgendem Link eine Plattform zur Online-Streitbeilegung bereit:
https://ec.europa.eu/consumers/odr Diese Plattform dient als Anlaufstelle zur außergerichtlichen Beilegung von
Streitigkeiten aus Online-Kauf- oder Dienstleistungsverträgen, an denen ein Verbraucher beteiligt ist.
13.2 Der Verkäufer ist zur Teilnahme an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle weder verpflichtet noch bereit.

Widerrufsbelehrung
Verbrauchern steht ein Widerrufsrecht nach folgender Maßgabe zu, wobei Verbraucher jede natürliche Person
ist, die ein Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, die überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer
selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können:

Widerrufsbelehrung
Widerrufsrecht
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die
Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der nicht
der Beförderer ist, die letzte Ware in Besitz genommen haben bzw. hat. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben,
müssen Sie uns (StillVermögensverwaltungs GmbH, Domagkstrasse 34, 80807 München, Deutschland
Tel.: +49 89 2152 6014‬ Fax: +49 (89 3297 7252‬, E-Mail: legal@still-vvg.com) mittels einer
eindeutigen Erklärung (z. B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss,
diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular
verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die
Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.
Folgen des Widerrufs
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben,
einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine
andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstigste Standardlieferung gewählt haben),
unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über
Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe
Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde
ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte
berechnet. Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Waren wieder zurückerhalten haben oder bis
Sie den Nachweis erbracht haben, dass Sie die Waren zurückgesandt haben, je nachdem, welches der frühere
Zeitpunkt ist. Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem
Tag, an dem Sie uns über den Widerruf dieses Vertrags unterrichten, an uns zurückzusenden oder zu
übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren vor Ablauf der Frist von vierzehn Tagen absenden. Sie
tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren. Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der
Waren nur aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf einen zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und
Funktionsweise der Waren nicht notwendigen Umgang mit ihnen zurückzuführen ist.
Ausschluss bzw. vorzeitiges Erlöschen des Widerrufsrechts
Das Widerrufsrecht erlischt vorzeitig bei Verträgen zur Lieferung versiegelter Waren, die aus Gründen des
Gesundheitsschutzes oder der Hygiene nicht zur Rückgabe geeignet sind, wenn ihre Versiegelung nach der
Lieferung entfernt wurde. Das Widerrufsrecht gilt nicht für Verbraucher, die zum Zeitpunkt des
Vertragsschlusses keinem Mitgliedstaat der Europäischen Union angehören und deren alleiniger Wohnsitz und
Lieferadresse zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses außerhalb der Europäischen Union liegen.
Allgemeine Hinweise
1) Bitte vermeiden Sie Beschädigungen und Verunreinigungen der Ware. Senden Sie die Ware bitte in
Originalverpackung mit sämtlichem Zubehör und mit allen Verpackungsbestandteilen an uns zurück.
Verwenden Sie ggf. eine schützende Umverpackung. Wenn Sie die Originalverpackung nicht mehr besitzen,
sorgen Sie bitte mit einer geeigneten Verpackung für einen ausreichenden Schutz vor Transportschäden.
2) Senden Sie die Ware bitte nicht unfrei an uns zurück.
3) Bitte beachten Sie, dass die vorgenannten Ziffern 1-2 nicht Voraussetzung für die wirksame Ausübung des
Widerrufsrechts sind.(Stand November 2023)



Allgemeine Einkaufsbedingungen

1. Allgemeines, Geltungsbereich, Begriffsbestimmung
1.1 Die vorliegenden allgemeinen Einkaufsbedingungen („AEB“) gelten für alle

Geschäftsbeziehungen mit unseren Geschäftspartnern und Lieferanten
(nachfolgend: „Leistungsschuldner“). Sie gelten nur, wenn der Leistungsschuldner
Unternehmer (§ 14 BGB), eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein
öffentlich-rechtliches Sondervermögen oder eine Person des privaten Rechts ist.

1.2 Unsere AEB gelten sowohl für Verträge über den Verkauf und/oder die Lieferung
beweglicher Sachen ,im Folgenden auch „Ware“, an uns, ohne Rücksicht darauf,
ob der Leistungsschuldner die Ware selbst herstellt oder bei Zulieferern einkauft
(§§ 433, 651 BGB), als auch für Werk-, Montage- und Dienstleistungen an uns als
Auftraggeber. Unsere AEB gelten in ihrer jeweiligen Fassung als
Rahmenvereinbarung auch für künftige Verträge über den Verkauf und die
Lieferung beweglicher Sachen an uns mit demselben Leistungsschuldner, ohne
dass wir in jedem Einzelfall wieder auf sie hinweisen, müssten.

1.3 Wenn und soweit in diesen AEB „Schriftform“ vorgesehen ist bzw. eine
„schriftliche“ Erklärung verlangt wird, genügt zur Einhaltung der Form auch die
Erklärung als elektronische Post per Telefax oder E-Mail.

1.4 Unsere AEB gelten ausschließlich. Abweichende, entgegenstehende oder
ergänzende allgemeine Geschäftsbedingungen des Leistungsschuldners werden
nur dann und insoweit Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung ausdrücklich
schriftlich zugestimmt haben. Dieses Zustimmungserfordernis gilt in jedem Fall,
beispielsweise auch dann, wenn wir in Kenntnis der allgemeinen
Geschäftsbedingungen des Leistungsschuldners dessen Lieferungen
vorbehaltlos annehmen.

1.5 Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Leistungsschuldner,
einschließlich Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen, haben in jedem Fall
Vorrang vor diesen AEB. Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist ein schriftlicher
Vertrag bzw. unsere schriftliche Bestätigung maßgeblich.

1.6 Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die nach Vertragsschluss vom
Leistungsschuldner uns gegenüber abzugeben sind (z.B. Fristsetzungen,
Mahnungen, Erklärung von Rücktritt), bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der
Schriftform.

1.7 Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur klarstellende
Bedeutung. Auch ohne eine derartige Klarstellung gelten daher die gesetzlichen
Vorschriften, soweit sie in diesen AEB nicht unmittelbar abgeändert oder
ausdrücklich ausgeschlossen werden.

1.8 Als Werktage gelten in diesen AEB die Tage Montag bis Freitag. Ausgenommen
hiervon sind die auf diese Tage fallenden gesetzlichen Feiertage.

2. Vertragsschluss
2.1 Unsere Bestellung gilt frühestens mit der schriftlicher Abgabe oder schriftlicher

Bestätigung als verbindlich. Der Leistungsschuldner ist gehalten, unsere
Bestellung innerhalb einer Frist von einem Werktag per Fax oder E-Mail zu
bestätigen (Annahme). Eine verspätete Annahme gilt als neues Angebot und
bedarf der Annahme durch uns.

2.2 Wir sind auch nach erfolgter Bestellung zu Änderungen und Ergänzungen der
Bestellung berechtigt. Soweit der Leistungsschuldner unserer Bestellung oder
eventuellen Ergänzungen oder Änderungen nicht unverzüglich, spätestens
innerhalb von 1 Werktag per Fax oder E-Mail widerspricht, gilt dies als Annahme
der Bestellung bzw. eventueller Ergänzungen oder Änderungen.

3. Lieferzeit und Lieferverzug
3.1 Die von uns in der Bestellung angegebene Lieferzeit ist bindend. Wenn die

Lieferzeit in der Bestellung nicht angegeben und auch nicht anderweitig vereinbart
wurde, beträgt sie 3 Werktage ab Vertragsschluss. Der Leistungsschuldner ist
verpflichtet, uns unverzüglich schriftlich in Kenntnis zu setzen, wenn er vereinbarte
Lieferzeiten – aus welchen Gründen auch immer – voraussichtlich nicht einhalten
kann.

3.2 Erbringt der Leistungsschuldner seine Leistung nicht oder nicht innerhalb der
vereinbarten Lieferzeit oder kommt er in Verzug, so bestimmen sich unsere
Rechte, insbesondere auf Rücktritt und Schadensersatz, nach den gesetzlichen
Vorschriften. Die Regelungen in Abs. 3 bleiben unberührt.

3.3 Ist der Leistungsschuldner in Verzug, können wir neben weitergehenden
gesetzlichen Ansprüchen pauschalierten Ersatz unseres Verzugsschadens in
Höhe von 0,25% des Bestellwertes (netto) pro Kalendertag verlangen, insgesamt
jedoch nicht mehr als 10,00 % des Nettopreises, der verspätet gelieferten Ware.
Uns bleibt der Nachweis vorbehalten, dass uns ein höherer Schaden entstanden
ist. Dem Leistungsschuldner bleibt der Nachweis vorbehalten, dass uns überhaupt
kein oder nur ein wesentlich geringerer Schaden entstanden ist.

4. Leistung, Lieferung, Erfüllungsort, Gefahrenübergang, Annahmeverzug
4.1 Der Leistungsschuldner ist ohne unsere vorherige schriftliche Zustimmung nicht

berechtigt, die von ihm geschuldete Leistung durch Dritte (z.B. Subunternehmer)
erbringen zu lassen. Der

trägt das Beschaffungsrisiko für
seine Leistungen, es sei denn, es handelt sich um eine Einzelanfertigung.

4.2 Die Lieferung erfolgt gem. Incoterms® 2020 DDP an den in der Bestellung
angegebenen Ort. Ist der Bestimmungsort nicht angegeben und nichts anderes
vereinbart, so hat die Lieferung an unseren Geschäftssitz in der Steinkopfstraße
6-8 in 61231 Bad Nauheim zu erfolgen. Der jeweilige Bestimmungsort ist auch der
Erfüllungsort für die Lieferung und eine etwaige Nacherfüllung (Bringschuld).

4.3 Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der
Sache geht mit Übergabe am Erfüllungsort auf uns über. Soweit eine Abnahme
vereinbart ist, ist diese für den Gefahrenübergang maßgebend. Auch im Übrigen
gelten bei einer Abnahme die gesetzlichen Vorschriften des Werkvertragsrechts
entsprechend. Der Übergabe bzw. Annahme steht es gleich, wenn wir uns im
Annahmeverzug befinden.

4.4 Für den Eintritt unseres Annahmeverzugs gelten die gesetzlichen Vorschriften.
Der Leistungsschuldner muss uns seine Leistung aber auch dann ausdrücklich
anbieten, wenn für eine Handlung oder Mitwirkung unsererseits (z.B. Beistellung
von Material) eine bestimmte oder bestimmbare Kalenderzeit vereinbart ist.
Geraten wir in Annahmeverzug, so kann der Leistungsschuldner nach den
gesetzlichen Vorschriften Ersatz seiner Mehraufwendungen verlangen (§ 304
BGB). Betrifft der Vertrag eine vom Leistungsschuldner herzustellende,
unvertretbare Sache (Einzelanfertigung) so stehen dem Leistungsschuldner
weitergehende Rechte nur zu, wenn wir uns zur Mitwirkung verpflichtet und das
Unterbleiben der Mitwirkung zu vertreten haben.

5. Preise und Zahlungsbedingungen, Aufrechnung, Zurückbehaltungsrecht

5.1 Der in der Bestellung angegebene Preis ist bindend. Alle Preise verstehen sich
einschließlich gesetzlicher Umsatzsteuer, wenn diese nicht gesondert
ausgewiesen ist. Etwaige Preisermäßigungen bspw. Marktpreisanpassungen in
der Zeit zwischen Bestellung und Bezahlung der Rechnung kommen bei
Lieferverzug uns zugute.

5.2 Sofern im Einzelfall nicht etwas anderes vereinbart ist, schließt der Preis alle
Leistungen und Nebenleistungen des Leistungsschuldners sowie alle
Nebenkosten (z.B. ordnungsgemäße Verpackung, Transportkosten einschließlich
eventueller Transport- und Haftpflichtversicherung) ein. Verpackungsmaterial hat
der Leistungsschuldner auf unser Verlangen zurückzunehmen.

5.3 Der vereinbarte Preis ist innerhalb von 30 Kalendertagen ab vollständiger
Lieferung und Leistung (einschließlich einer gegebenenfalls vereinbarten
Abnahme) sowie Zugang einer ordnungsgemäßen Rechnung an uns zur Zahlung
fällig, sofern nichts anderes vereinbart ist. Die Zahlung erfolgt unter Vorbehalt
ordnungsgemäßer Lieferung sowie preislicher und rechnerischer Richtigkeit. Im
Falle einer Mängelrüge sind wir berechtigt, fällige Zahlungen auf bereits erteilte
Rechnungen bis zum Zeitpunkt der vollständigen Erfüllung der
Gewährleistungsverpflichtung oder dem Nachweis vertragsgemäßer Leistung
durch den Auftragnehmer in angemessener Höhe zurückzuhalten.

5.4 Wir schulden keine Fälligkeitszinsen. Der Anspruch des Leistungsschuldners auf
Zahlung von Verzugszinsen bleibt unberührt. Für den Eintritt unseres Verzugs
gelten die gesetzlichen Vorschriften. In jedem Fall ist aber eine Mahnung durch
den Leistungsschuldner erforderlich.

5.5 Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte sowie die Einrede des nichterfüllten
Vertrages stehen uns in gesetzlichem Umfang zu. Wir sind insbesondere
berechtigt, fällige Zahlungen zurückzuhalten, solange uns noch Ansprüche aus
unvollständigen oder mangelhaften Leistungen gegen den Leistungsschuldner
zustehen.

5.6 Der Leistungsschuldner hat ein Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrecht nur
wegen rechtskräftig festgestellter oder unbestrittener Gegenforderungen.

6. Geheimhaltung und Eigentumsvorbehalt
6.1 An Abbildungen, Plänen, Zeichnungen, Berechnungen,

Ausführungsanweisungen, Produktbeschreibungen und sonstigen Unterlagen
behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Derartige Unterlagen sind
ausschließlich für die vertragliche Leistung zu verwenden und nach Erledigung
des Vertrags an uns zurückzugeben. Gegenüber Dritten sind die Unterlagen
geheim zu halten, und zwar auch nach Beendigung des Vertrags. Die
Geheimhaltungsverpflichtung erlischt erst, wenn insoweit das in den
überlassenen Unterlagen enthaltene Wissen allgemein bekannt geworden ist.

6.2 Vorstehende Bestimmung gilt entsprechend für Stoffe und Materialien (z.B.
Software, Fertig- und Halbfertigprodukte) sowie für Werkzeuge, Vorlagen, Muster
und sonstige Gegenstände, die wir dem Leistungsschuldner zur Herstellung
beistellen. Derartige Gegenstände sind, solange sie nicht verarbeitet werden, auf
Kosten des Leistungsschuldners gesondert zu verwahren und in üblichem Umfang
gegen Zerstörung und Verlust zu versichern.

6.3 Die Übereignung der Ware auf uns erfolgt unbedingt und ohne Rücksicht auf die
Zahlung des Preises. Ausgeschlossen sind jedenfalls alle Formen des



erweiterten oder verlängerten Eigentumsvorbehalts, so dass ein vom
Leistungsschuldner gegebenenfalls wirksam erklärter Eigentumsvorbehalt nur
bis zur Bezahlung der an uns gelieferten Ware und für diese gilt.

7. Mangelhafte Lieferung, Untersuchungs- und Rügeobliegenheit

7.1 Für unsere Rechte bei Sach- und Rechtsmängeln der Ware (einschließlich Falsch-
und Minderlieferung sowie unsachgemäßer Montage, mangelhafter Montage-,
Betriebs- oder Bedienungsanleitung) und bei sonstigen Pflichtverletzungen durch
den Leistungsschuldner gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend
nichts anderes bestimmt ist.

7.2 Nach den gesetzlichen Vorschriften haftet der Leistungsschuldner insbesondere
dafür, dass die Ware bei Gefahrübergang auf uns die vereinbarte Beschaffenheit
hat. Als Vereinbarung über die Beschaffenheit gelten jedenfalls diejenigen
Produktbeschreibungen, die – insbesondere durch Bezeichnung oder
Bezugnahme in unserer Bestellung – Gegenstand des jeweiligen Vertrags sind
oder in gleicher Weise wie diese AEB in den Vertrag einbezogen wurden. Es
macht dabei keinen Unterschied, ob die Produktbeschreibung von uns, vom
Leistungsschuldner oder vom Hersteller stammt.

7.3 Es stehen uns Mängelansprüche uneingeschränkt auch dann zu, wenn uns der
Mangel bei Vertragsschluss infolge grober Fahrlässigkeit unbekannt geblieben ist.

7.4 Für die kaufmännische Untersuchungs- und Rügepflicht gelten die gesetzlichen
Vorschriften (§§ 377, 381 HGB), mit folgender Maßgabe: Unsere
Untersuchungspflicht beschränkt sich auf Mängel, die bei unserer
Wareneingangskontrolle unter äußerlicher Begutachtung einschließlich der
Lieferpapiere sowie bei unserer Qualitätskontrolle im Stichprobenverfahren offen
zu Tage treten (z.B. Transportbeschädigungen, Falsch- und Minderlieferung).
Soweit eine Abnahme vereinbart ist, besteht keine Untersuchungspflicht. Im
Übrigen kommt es darauf an, inwieweit eine Untersuchung unter Berücksichtigung
der Umstande des Einzelfalls nach ordnungsgemäßem Geschäftsgang tunlich ist.
Unsere Rügepflicht für später entdeckte Mängel bleibt unberührt. In allen Fällen
gilt unsere Rüge (Mängelanzeige) als unverzüglich und rechtzeitig, wenn sie
innerhalb von 5 Arbeitstagen beim Leistungsschuldner eingeht.

7.5 Die zum Zwecke der Prüfung und Nachbesserung vom Leistungsschuldner
aufgewendeten Kosten trägt dieser auch dann, wenn sich herausstellt, dass
tatsächlich kein Mangel vorlag. Unsere Schadensersatzhaftung bei
unberechtigtem Mängelbeseitigungsverlangen bleibt unberührt; insoweit
haften wir jedoch nur, wenn wir erkannt oder grob fahrlässig nicht erkannt haben,
dass kein Mangel vorlag.

7.6 Kommt der Leistungsschuldner seiner Verpflichtung zur Nichterfüllung – nach
unserer Wahl durch Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder durch
Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) – innerhalb einer von uns
gesetzten , angemessenen Frist nicht nach , so können wir den Mangel selbst
Beseitigen und vom Leistungsschuldner Ersatz der hierfür erforderlichen
Aufwendungen bzw . Einenentsprechenden Vorschuss verlangen. Ist die
Nichterfüllung durch den Leistungsschuldner fehlgeschlagen oder für uns
Unzumutbar (z .B . wegen besonderer Dringlichkeit, Gefährdung der
Betriebssicherheit oder drohendem Eintritt unverhältnismäßiger Schäden) bedarf
es keiner Fristsetzung; der Leistungsschuldner ist unverzüglich, nach Möglichkeit
vorher, zu unterrichten. 7. Im Übrigen sind wir bei einem Sach- oder Rechtsmangel
nach den gesetzlichen Vorschriften zur Minderung des Kaufpreises oder zum
Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Außerdem haben wir nach den gesetzlichen
Vorschriften Anspruch auf Schadens- und Aufwendungsersatz.

8. Lieferantenregress
8.1 Unsere gesetzlich bestimmten Regressansprüche innerhalb einer Lieferkette

(Lieferantenregress gemäß §§ 478, 479 BGB) stehen uns neben den
Mängelansprüche uneingeschränkt zu. Wir sind insbesondere berechtigt, genau
die Art der Nichterfüllung (Nachbesserung oder Ersatzlieferung) vom
Leistungsschuldner zu verlangen, die wir unserem Abnehmer im Einzelfall
schulden. Unser gesetzliches Wahlrecht (§ 439 Abs. 1 BGB) wird hierdurch nicht
eingeschränkt.

8.2 Bevor wir einen von unserem Abnehmer geltend gemachten Mangelanspruch
(einschließlich Aufwendungsersatz gemäß §§ 478 Abs.  3, 439 Abs.  2 BGB)
anerkennen oder erfüllen, werden wir den Leistungsschuldner benachrichtigen
und unter kurzer Darlegung des Sachverhalts um schriftliche Stellungnahme
bitten. Erfolgt die Stellungnahme nicht innerhalb angemessener Frist und wird
auch keine einvernehmliche Lösung herbeigeführt, so gilt der von uns tatsächlich
gewährte Mangelanspruch als unserem Abnehmer geschuldet; dem
Leistungsschuldner obliegt in diesem Fall der Gegenbeweis. 3. Unsere Ansprüche
aus Lieferantenregress gelten auch dann, wenn die Ware vor ihrer Veräußerung
an einen Verbraucher durch uns oder einen unserer Abnehmer, z.B. durch Einbau
in ein anderes Produkt, weiterverarbeitet wurde.

9. Produzentenhaftung

9.1 Ist der Leistungsschuldner für einen Produktschaden verantwortlich , hat er uns insoweit
von Ansprüchen Dritter freizustellen, als die Ursache in seinem Herrschafts- und
Organisationsbereich gesetzt ist und er im Außenverhältnis selbst haftet

9.2 Im Rahmen seiner Freistellungsverpflichtung  Hat der Leistungsschuldner
Aufwendungen gemäß §§ 683 , 670 BGB zu erstatten, die sich aus oder im
Zusammenhang mit einer Inanspruchnahme Dritter einschließlich von uns
durchgeführter Rückrufaktionen ergeben. Über Inhalt und Umfang von

Rückrufmaßnahmen werden wir den Leistungsschuldner – soweit möglich
und zumutbar – unterrichten und ihm Gelegenheit zur Stellungnahme geben.
Weitergehende gesetzliche Ansprüche bleiben unberührt.

10. Verjährung
10.1 Die wechselseitigen Ansprüche der Vertragsparteien verjähren nach den

gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist.
Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine Verjährungsfrist
für Mängelansprüche 3 Jahre ab Gefahrenübergang. Soweit eine Abnahme
vereinbart ist, beginnt die Verjährung mit der Abnahme. Die 3-jährige
Verjährungsfrist gilt entsprechend auch für Ansprüche aus Rechtsmängeln,
wobei die gesetzliche Verjährungsfrist für dingliche Herausgabeansprüche
Dritter (§ 438 Abs. 1 Nr. 1 BGB) unberührt bleibt; Ansprüche aus
Rechtsmängeln verjähren darüber hinaus in keinem Fall, solange der Dritte das
Recht – insbesondere mangels Verjährung – noch gegen uns geltend machen
kann.

10.2 Die Verjährungsfristen des Kaufrechts einschließlich vorstehender
Verlängerung gelten – im gesetzlichen Umfang – für alle vertraglichen
Mängelansprüche. Soweit uns wegen eines Mangels auch außervertragliche
Schadenersatzansprüche zustehen, gilt hierfür die regelmäßige gesetzliche
Verjährung (§ 195, 199 BGB), wenn nicht die Anwendung der
Verjährungsfristen des Kaufrechts im Einzelfall zu einer längeren
Verjährungsfrist führt.

11. Rechtswahl und Gerichtsstand
11.1 Für diese AEB und alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem

Leistungsschuldner gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.
Voraussetzungen und Wirkungen des Eigentumsvorbehalts unterliegen dem
Recht am jeweiligen Lageort der Sache, soweit danach die getroffene
Rechtswahl zugunsten des deutschen Rechts unzulässig oder unwirksam ist.

11.2 Ist der Leistungsschuldner Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuchs,
juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches
Sondervermögen, ist ausschließlicher – auch internationaler – Gerichtsstand für
alle sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten unser
Geschäftssitz in 61231 Bad Nauheim. Wir sind jedoch auch berechtigt, Klage
am Erfüllungsort der Lieferverpflichtung oder am Geschäftssitz des
Leistungsschuldners/Lieferanten zu erheben. (Stand November 2023)
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